
Mit einem bunten Strauß an Aktivitäten und Ideen rund um ihr Dorf warteten die St. Viter auf. Die Bewertungskommission
begrüßten sie am alten Küsterhaus, wo ein gemeinsamer Rundgang startete. Bilder: Werneke

Stolz in die Höhe ragte der Ofen
„Rauchender Roland“, der den
Besuchern im Neubaugebiet Mi-
chels Kamp gezeigt wurde. So er-
hielten die Jurymitglieder auch
einen Einblick in das gesellige
Dorfleben.

Notizen machte sich Kommissionsmitglied Günter
Heidemann im Neubaugebiet Michels Kamp. Das
Bild zeigt zudem Jurymitglied Hartmut Lüdeling
und Anwohner Nikolas Geurten (v. l.).

Aus Schokolade war das Küsterhaus, das Annegret
Splietker (l.) Cornelia Langreck überreichte.

Wettbewerbskommission besucht St. Vit

Rund ums Küsterhaus soll
Dorfmittelpunkt entstehen

Treffpunkt anbietet, ragte der
Holzofen „Rauchender Roland“ in
die Höhe, den Nachbarn aus dem
Baugebiet für begrenzte Zeit auf
dem Dreikönigsmarkt ersteigert
haben. Junge Familien hatten sich
dort versammelt. Mittendrin zu
sein, sei „richtig toll“, schwärmte
Anwohner Nikolas Geurten.

An Ein- sowie Mehrfamilien-
häusern und Altenpflegeeinrich-
tung vorbei gelangte die Gruppe
zum Vitushaus. Mitfahrbank, Mo-
dellprojekt E-Mobilität, Gebäu-
denachnutzung durch Neugrün-
dungen junger Unternehmer, kul-
turelle Veranstaltungen sowie
„Laufen und Gutes tun“ – einiges
gab es während der dortigen Prä-
sentation zu erwähnen. Auch Ziel-
setzungen wie verkehrsberuhigen-
de Maßnahmen an der Stromber-
ger und Kleestraße sowie das Vor-
haben am Wieksweg eine Radwe-
gelücke zu schließen, ließ Vollen-
kemper nicht aus, so dass Kom-
missionsmitglied Günter Heide-
mann über St. Vit feststellte: „Sie
sprühen von Ideen“.

Gelände zu einem Ortsmittel-
punkt entwickelt werden. Von hier
ausgehend legten die St. Viter den
Gästen zahlreiche weitere Aspekte
ihres regen Dorflebens dar.

Dazu gehört es etwa, Flüchtlin-
ge zu integrieren und Neubürgern
getreu dem Motto „Zuzug will-
kommen“ den Weg zu bereiten.
Vom Küsterhaus, in dem eine af-
ghanische Familie lebt, führte der
Weg über die Straße „Am Latten-
busch“ an der Flüchtlingsunter-
kunft vorbei bis zur Stromberger
Straße. An ihr liegt die ehemalige
Gaststätte Michels. Vollenkemper
erläuterte, wie die Dorfkneipe
durch ehrenamtliche Hausaufga-
benbetreuung für Flüchtlingskin-
der darin vorübergehend zur
Dorfschule geworden ist.

Wie sehr St. Vit sein Gesicht
durch zukunftsgerichtete Nach-
nutzung verändert hat, erlebten
die Kommissionsmitglieder im
Neubaugebiet Michels Kamp, das
auf einer früheren Gewerbebrache
entstanden ist. Mitten auf einem
gepflasterten Platz, der sich als

Von unserem Redaktionsmitglied
KATHARINA WERNEKE

Rheda-Wiedenbrück (gl).
„Gut, dass Sie sich das Beste bis
zum Schluss aufbewahrt haben.“
Herzlich und mit scherzender
Note hat Ludger Vollenkemper,
Vorsitzender des Vereins „Dorf
aktiv“, die Bewertungskommissi-
onsmitglieder willkommen gehei-
ßen. St. Vit bildete die letzte Stati-
on, die die Jury des Wettbewerbs
„Unser Dorf hat Zukunft“ an die-
sem Tag besuchte.

Die St. Viter nahmen ihre Gäste
an dem Ort in Empfang, der für sie
ein Herzstück ihrer Dorfentwick-
lung bedeutet: am Küsterhaus.
Wie Vollenkemper im Rahmen des
90-minütigen Besuchs ausführte,
soll mit der Restaurierung des
Fachwerkbaus ein Begegnungs-
und Identifikationsort für alle
St. Viter geschaffen werden. Das
Ziel: Das künftige Gemeinschafts-
haus soll im Zusammenspiel mit
Barockkirche und umliegendem
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Radfahrer leicht verletzt

Unfallverursacherin ergreift die Flucht
Die Polizei setzt deshalb jetzt

auf Hinweise von Zeugen, die den
Vorfall am Samstagnachmittag
möglicherweise beobachtet ha-
ben. Die gesuchte Frau hatte
dunkle Haare und war mit einem
größeren, ebenfalls dunklen Ford
unterwegs. Möglicherweise könn-
te es sich dabei um das Modell
C-Max gehandelt haben.

Sachdienliche Angaben nimmt
das Verkehrskommissariat unter
w 05242/41000 entgegen.

offenbar den Fahrradfahrer, der
zu diesem Zeitpunkt den angren-
zenden Geh- und Radweg pas-
sierte. Der Mann kam zu Fall und
verletzte sich leicht.

Die Unfallverursacherin stieg
nur kurz aus ihrem Fahrzeug aus,
äußerte ihr Bedauern und fuhr
dann weiter. Um den am Boden
liegenden Verletzten kümmerte
sie sich nicht. Auch ihre Persona-
lien zur Schadensregulierung
hinterließ sie nicht.

Rheda-Wiedenbrück (gl). Die
Polizei sucht eine Frau, die bereits
am Samstag in Wiedenbrück mit
ihrem Auto einen Verkehrsunfall
verursacht hat und daraufhin die
Flucht ergriff. Bei dem Zusam-
menstoß wurde ein 64-jähriger
Radfahrer leicht verletzt.

Die Gesuchte war nach Polizei-
angaben am Samstag gegen
15.50 Uhr auf der Freigerichts-
straße unterwegs. Beim Abbiegen
auf die Hauptstraße übersah sie

Rheda-Wiedenbrück (gl). Er-
neut hat die Polizei auf der Oelder
Straße in Rheda Geschwindig-
keitsmessungen durchgeführt.
Während der Blitzeraktion am
Montag auf der Marburg zeigte
sich einmal mehr, dass sich viele
Verkehrsteilnehmer nicht an
Tempolimits halten. Insgesamt
waren 107 Fahrer zu schnell.
90 von ihnen müssen ein Ver-
warngeld zahlen, gegen 17 wur-
den Bußgeldverfahren eingeleitet.

Den Negativrekord während
der Polizeiaktion, die von 16.30
bis 20.50 Uhr dauerte, halten
zwei Verkehrsteilnehmer, die bei
erlaubtem Tempo 70 außerorts
mit 115 „Sachen“ erwischt wur-
den. Die Fahrer müssen mit Buß-
geldern von jeweils 160 Euro, ein-
monatigem Führerscheinentzug
sowie einem Punkt im Flensbur-
ger Verkehrssünderregister rech-
nen, teilte die Kreispolizeibehör-
de am Dienstag mit.

107 Raser geblitzt
Oelder Straße

Zügig voran schreiten die Arbeiten für die Gesamtschule (Bild) sowie
die Dreifeldturnhalle an der Fürst-Bentheim-Straße in Rheda. Die
beiden Großprojekte liegen im Zeitplan. Bild: Wassum

Gesamtschule und Sportstätte

Arbeiten liegen im Zeitplan
Rheda-Wiedenbrück (sud). Die

Arbeiten am Gesamtschul- und
Turnhallen-Neubau in Rheda lie-
gen nahezu im Zeitplan. Kleinere
Verzögerungen, die im Lauf der
mehrmonatigen Bauphase aufge-
treten waren, konnten größten-
teils kompensiert werden. Darü-
ber hat Beigeordnete und Stadt-
kämmerin Christine Zeller die
Mitglieder des Grundstücks- und
Gebäudeausschusses während
der jüngsten Sitzung des Gremi-
ums im Rathaus informiert.

Die Arbeiten an der Dreifeld-
turnhalle, die an der Fürst-Bent-
heim-Straße gegenüber der Ge-
samtschule entsteht, schreiten
zügig voran. Wegen des nieder-
schlagsreichen Winters war es zu
Jahresbeginn zwar zu einer drei-
wöchigen Verzögerung gekom-

men. Das Defizit konnte in der
Folgezeit aber zum Teil wettge-
macht werden.

Kleinere Verschiebungen – bei-
spielsweise durch verspätete Bau-
materialanlieferungen – führten
nach Auskunft von Beigeordneter
Christine Zeller dazu, dass der
Fertigstellungstermin für die
Dreifeldturnhalle leicht nach
hinten korrigiert werden musste.
Dieser ist nun auf den 31. Okto-
ber festgesetzt worden. An der
Freigabe der Halle für die Nut-
zung durch die Schulen und Ver-
eine ändert sich aber nichts: Es
bleibt bei der ursprünglich ge-
planten Inbetriebnahme zum
zweiten Unterrichtshalbjahr
2017/18 am 29. Januar, versicher-
te Christine Zeller den Mitglie-
dern des Ausschusses für Grund-

stücke und Gebäude. Im Soll lie-
gen auch die Kosten: Der Rahmen
von vier Millionen Euro werde ein-
gehalten, sagte die Beigeordnete.

Auch die Arbeiten für die Ge-
samtschule auf der gegenüberlie-
genden Seite der Fürst-Bent-
heim-Straße gerieten im Winter
zeitweise ins Stocken. 95 Prozent
aller Gewerke seien inzwischen
bereits vergeben worden, erläu-
terte Christine Zeller. Die Errich-
tung der Mensa für die Mittags-
verpflegung der Schüler sei gut
vorangekommen, und auch die
Arbeiten an den Fachraum- und
Klassentrakten sowie an der ver-
bindenden Schulstraße machten
sichtbare Fortschritte, sagte die
Beigeordnete. Insgesamt inves-
tiert die Stadt 16,7 Millionen
Euro in den Standort.

Stadtkirche

Singen, Basteln,
Kinderschminken

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Die evangelischen Kinderta-
geseinrichtungen „Bunte
Welt“, „Sonnenschein“ und
Krumholzstraße laden für
Samstag, 16. September, im
Rahmen der Veranstaltungs-
reiche „Offene Kirche“ von
10 bis 12 Uhr zu einer gemein-
samen Aktion ein. Abgesehen
von einem Programm mit Sin-
gen, Basteln und Kinder-
schminken erwartet alle Besu-
cher der evangelischen Stadt-
kirche Rheda ein Kuchenbuf-
fet. Durch die gesammelten
Spenden sollen die Projekte
„Herzenssache“ und „Kirche
alle Tage“ der Versöhnungskir-
chengemeinde unterstützt
werden. Darüber hinaus infor-
mieren die Erzieherinnen über
ihre Einrichtungen sowie über
das Anmeldeverfahren.

Lesung

„Altes Land“:
Frauenschicksale

Rheda-Wiedenbrück (gl). Im
Wiedenbrücker Aegidiushaus
steht am Dienstag, 26. Septem-
ber, ab 19 Uhr der Roman „Al-
tes Land“ von Dörte Hansen
im Mittelpunkt eines Lese-
abends. Mieke Hornberger von
der Katholischen Frauenge-
meinschaft (KFD) hat Aus-
schnitte aus der Hörversion zu-
sammengestellt und liest zu-
dem einige Passagen aus dem
Buch. Ob als Vertriebene nach
dem Zweiten Weltkrieg oder in
einengenden, gescheiterten Be-
ziehungen – Frauen auf der
Flucht sind das zentrale The-
ma des Romans.

„Immer anders“

Hubertushalle statt
unter freiemHimmel

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Die Musikformation „Immer
anders“ lässt niemanden im
Regen stehen. Aufgrund der
durchwachsenen Wetterprog-
nosen für das kommende Wo-
chenende wird das ursprüng-
lich als Freiluftveranstaltung
geplante Konzert der Gruppe
„Immer anders“ in die Baten-
horster Hubertushalle verlegt.
Beginn ist am Samstag,
16. September, um 19.30 Uhr.
Der Eintritt ist frei. Es gibt
Speisen und Getränke.

Kurz & knapp

aDie Batenhorster Senioren
treffen sich heute Nachmittag
um 15 Uhr im Pfarrheim am
Hellweg. Auf dem Programm
steht der Vortrag „Ältere Men-
schen im Straßenverkehr“.

Zahlen & Fakten

aDer Verein „Dorf aktiv“ grün-
dete sich 2015. Er verfolgt das
Ziel, eine nachhaltige Dorfent-
wicklung zu fördern. Im ersten
Jahr wurden 110 Interessenten
Mitglied.
aFür die Renovierung und Aus-
stattung des Küsterhauses zum
Dorfgemeinschaftshaus wurden
Kosten in Höhe von rund
520 000 Euro ermittelt. Finan-
zielle Standbeine sind Spenden,
Benefizveranstaltungen sowie
Fördermittel aus Stiftungen und
öffentlicher Hand. Der Verein
geht davon aus, dass im Herbst
voraussichtlich 320 000 Euro an
Zusagen und Eigenmitteln des
Vereins zur Verfügung stehen.
„Wir sind guten Mutes, dass es
nächstes Jahr losgehen kann“,
sagte „Dorf aktiv“-Vorsitzender
Ludger Vollenkemper.
aUm ehrenamtliches Engage-
ment im Dorf zu würdigen, wird
alle zwei Jahre der mit 500 Euro
dotierte St. Viter Impuls verlie-
hen.
a Im Internet sind alle dörflichen
Vereine, Gewerbetreibenden und
Termine zu finden.

1 www.sankt-vit.de
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